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MotivationMotivation

• Notwendigkeit zur Verkürzung der Entwicklungszeit 
• Verstärkter Einsatz von CAx-Werkzeugen
• Verbesserung der Bedienbarkeit von CAx-Werkzeugen

Fertigung

Modernes Unternehmen

Produktentwicklung

Markt-

einführung

Gezielter Einsatz von Simulationswerkzeugen 

verkürzt den Produktentwicklungsprozess



Gegenüberstellung Gegenüberstellung 
integriert/separatintegriert/separat

Eigenständige 
Simulationssoftware

• Entstehung
zusätzlicher Modelle

• Datenaustausch
verhindert direkte
Änderungen

• Einarbeitung in
umfangreiche
Funktionen nötig

Integrierte Module

• Einfaches 
Datenmanagement

• Leichte Übernahme 
von Änderungen

• Keine zusätzliche 
Einarbeitung in GUI

• Beschränkter 
Funktionsumfang Modul

sep. Programm

Die Verwendung separater FE-Software 
bedingt den Einsatz von Datenschnittstellen



Herausforderungen beim Einsatz Herausforderungen beim Einsatz 
separater FEseparater FE--ProgrammeProgramme

• Nutzung von Standardschnittstellen: STEP, IGES, STL, 
Parasolid,…

• Hoher Aufwand bei Änderungen an der Geometrie durch 
erneuten Austausch 

• Verlust von Parametern und Zusatzinformationen
• Fehlerhafte Geometrie durch inkompatible Einstellungen
• Vereinfachungen am CAD-Modell notwendig oder

Nacharbeit am in das FE-Programm importierte Modell

Direkter und bidirektionaler Austausch
meist nur mit Zusatzsoftware

möglich



Kommerzielle Verfügbarkeit von Kommerzielle Verfügbarkeit von 
SchnittstellenSchnittstellen

Analyse von 52 CAx-Werkzeugen:
• 20 CAD-Systeme in verschiedenen 

Versionen.
• 15 eigenständige Simulationstools für 

FEA/CFD.
• 9 Systeme für Fertigungssimulationen.
• 8 Systeme für die Fertigung (CAM, Rapid 

Prototyping).

Ergebnisse:
• Bevorzugte Schnittstellen im 3D-Bereich: 

IGES, STEP, STL. 
• Keine Schnittstelle wird von 100% der 

Programme unterstützt.
• Einzelne Programmsparten bevorzugen 

gewisse Formate (siehe rechts).
• Auch innerhalb der Programmsparten keine 

100%ige Unterstützung eines Formats.
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Relative Häufigkeit von 3D-Schnittstellen in CAx-Werkzeugen
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3D-Importschnittstellen bei CAM- und CAM-Simulationsprogrammen
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Einflüsse auf die Auswahl von Einflüsse auf die Auswahl von 
SchnittstellenSchnittstellen

Unternehmensinterne Gründe:
• Die Software, die im Unternehmen vorhanden ist,

bestimmt mit, ob eine Schnittstelle verwendet 
werden kann.

• Die Erfahrungen im Umgang mit Schnittstellen im
Bezug auf ihre Eignung für bestimmte Vorgänge
beeinflusst die Auswahl.

• Unternehmensinterne Vorschriften und Richtlinien
legen für bestimmte Vorgänge das Format fest.

Externe/zwischenbetriebliche Gründe:
• Datenformate, die von Zulieferern verfügbar sind,

müssen berücksichtigt werden.
• Wünsche der Kunden bzw. Verträge mit Kunden, 

die den Datenaustausch betreffen sind zu erfüllen
(Bsp. Automobilindustrie) (K.O.-Kriterium).

• Vorschriften und Richtlinien von Verbänden 
(z.B. VDI, VDA) sind einzubeziehen. (K.O.-Kriterium).



Ansätze zur Verbesserung des Ansätze zur Verbesserung des 
DatenaustauschsDatenaustauschs

• Untersuchung der verwendeten Software auf:
• Grad der Implementierung einer Schnittstelle im Programm
• Möglichkeit zur Anpassung von Einstellungen

• Dokumentation von:
• Strategien zur Vermeidung von Problemen z.B. durch 

Unterdrücken problematischer Konstruktionselemente
• Lösungen für aufgetretene Probleme 

Gezieltes Sammeln von Wissen um es dem 
Anwender

bedarfsgerecht zur Verfügung zu stellen



Lösungsansatz mittels einer Lösungsansatz mittels einer 
WissensbasisWissensbasis

• Hinterlegung von Hilfestellungen
in einer Wissensbasis.

• Einarbeitung von grundlegenden
Kriterien zur Bewertung von 
Datenformaten

• Angabe von Start- und Ziel-
system, Zweck des Austauschs.

• Suche nach den Hilfen
• Erstellung einer Bewertung
• Anlieferung einer Rangfolge

für mögliche Schnittstellen
• Verlinkung zu den 

relevanten Hilfestellungen
• Anlieferung von K.O.-Kriterien

z.B. speziellen Kundenwünschen
IGES

DXF

Wissensbasis

Abfrage Bewertung
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AusblickAusblick

Realisierung des Ansatzes im Rahmen des
BFS Forschungsverbunds FORFLOW

Ziele des Verbundes im Bezug auf das vorliegende Thema

Weitergehende Informationen:

http://www.forflow.org 

•Verbund aus 6 Lehrstühlen aus den Bereichen Maschinenbau und Informatik
•20  Industriepartner vom KMU bis zum Global Player
•Erstellung eines Assistenzsystems für den  kompletten Produktentwicklungsprozess

• Kollektivierung des in den Firmen vorhandenen Wissens bezüglich 
Schnittstellen zur gezielten Nutzung (etwa bei Kundenanfragen)

• Gezieltes Bereitstellen dieses Wissens für den Konstrukteur
• Nutzung der besten verfügbaren Schnittstellen bezogen auf den 

Einzelbetrieb und die verwendeten Programme 
• Ausbildung eines durchgängigen firmenangepassten Systems für den Datenaustausch
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